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Sektions-Nachrichten.
Sektionsversammlung vom Mittwoch, den 1. Mai 1940,
im Kasino.
Vorsitz: Dr. K. Guggisberg. Anwesend ca. 90 Mitgl. u. Angehörige.
Der Präsident begrüsst die Anwesenden zur letzten Sitzung vor
den «Sommerferien» und gibt hierauf Kenntnis vom Hinscheid
zweier um den S. A. C. sehr verdienter Clubkameraden. Unsere
Sektion verlor in der Person von Herrn Jakob Allemann ein
langjähriges. um unsere Sektion und den Gesamtclub sehr verdientes
Mitglied. Herr j. Allemann gehörte u. a. während mehreren Jahren
dem Vorstand an; ausserdem redigierte er während einer Periode
von 5 Jahren die Clubnachrichten unserer Sektion (Nekrolog folgt).
Herr Dr. Ernst Jenny, Mitglied der Sektion Zofiiigen und Ehren-
mitglecl des S. A. C. betreute in vorzüglicher Weise während Jahren

die Zeitschrift «Die Alpen». Sein Tod hinterlässt in den
Kreisen des S. A. G. eine sehr fühlbare Lücke.

Der Präsident spricht namens der Sektion Bern den betroffenen
Familien das herzlichste Beileid aus, und die Versammlung ehrt
die beiden lieben Clubkameraden durch Erheben von den Sitzen.
Anschliessend erhält Herr Charles Guggisberg das Wort zu seinem
Vortrag «Schwingen über Berg und Tal» und der Referent
erfreute und belehrte in Wort und Bild die gespannt lauschenden
Zuhörer in angenehmster Art und Weise. Bewundert wurden vor
allem die hervorragend guten und interessanten photographischen
Aufnahmen.

Herr Guggisberg erzählte in fesselnder Art von seinen «Jagcl»-
Erlebnissen und von den zahlreichen Schlichen und Ränken, die
der Forscher anwenden muss, um zu seinem Ziel zu gelangen. Den
schillernden Eisvogel zu überlisten gehört noch fast zu den
einfachem Kniffen, trotzdem es auch hier nicht leicht war. dem
scheuen Vögelein beizukomen. (Hr. Guggisberg ist so freundlich,
dem dankbaren Protokollführer und Redaktor der Clubnachrichten
ein Manuskript, sowie Photos zur Verfügung zu stellen; siehe
Seite 75.)

Die Anwesenden bezeugten durch grossen Beifall ihre Dankbarkeit

für den interessanten Vortrag.
Geschäftliches: Die in der Aprilnummer der Clubnachrichten
angemeldeten Herren werden in die Sektion aufgenommen.

Ausstellung alpiner Kunst unci Photographie: Dieselbe ist am
28. April zu Ende gegangen. Der Besuch war trotz der Ungunst
der Zeit befriedigend und es konnten für rund Fr. 6000.— Bilder
verkauft werden. — Der Präsident spricht allen, die in irgend
einer Weise bei der Organisation und der Durchführung der Aus-
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Stellung mitgeholfen haben, den besten Dank aus, insbesondere
auch der Gesangs- unci der Orchestersektion, die anlässlich der
Eröffnung der Ausstellung in würdiger Weise mitgewirkt haben.
Aus der Mitte der Versammlung wird auch dem Präsidenten der
Ausstellungskommission, Herr Dr. Guggisberg, für seine Arbeit
bestens gedankt. Die Kommission setzte sich zusammen aus den
Herren Dr. K. Guggisberg, Präs., A. Streun, Sekretär-Kassier, H.
Gaschen, Dir. E. Lang, Fr. Kündig, H. Nyffenegger, O. Stettier.
Verschiedenes: Der Vorsitzende macht aufmerksam auf die morgige,

von der Sektion Oberaargau organisierte Auffahrtszusammenkunft

und ersucht die Anwesenden, daran teilzunehmen.

Da während der Monate Juni, Juli und August keine
Clubversammlungen stattfinden, erhält der Vorstand von der Versammlung

die üblichen Vollmachten zur Führung und Erledigung der
laufenden Geschäfte.

Vereinsanlässe: Am 15./16. Juni findet auf Kübelialp die
diesjährige Veteranenzusammenkunft statt.

Am 29. 30. Juni wird die umgebaute Gaulihütte eingeweiht. Der
Vorstand erwartet für beide Veranstaltungen zahlreiche Teilnehmer

(die beiden Veranstaltungen sind inzwischen verschoben worden.

Rech).

Laut Beschluss der letzten Delegiertenversamlung des S. A. C.
wurden die in der Landesausstellung in Zürich ausgestellten Reliefs
des Bietschliorns und der Windgällen für das alpine Museum
erworben. Die Kosten belaufen sich auf Fr. 9000.—. Daran leistet
das Museum einen Betrag von Fr. 5000.—, der S.A. C. Fr. 2000.—.
Es ist nicht beabsichtigt, die restlichen Fr. 2000.— durch eine
Sammlung aufzubringen, man hofft aber, dieselben durch Zeichnung

freiwilliger Beiträge aus Kreisen clés S. A. C. zu erhalten.
Der Vorsitzende, sowie Herr Prof. Dr. Zeller empfehlen mit warmen

Worten die Anschaffung der wertvollen und preiswürdigen
Werke und ermuntern finanzkräftige Mitglieder zur tatkräftigen
Mithilfe. (Die Reliefs befinden sieb bereits im alpinen Museum.)

Herr Dr. Wyss macht gestützt auf die heutigen Aufnahmen die
Anregung, es sei zu verlangen, class für Mitglieder einer
Untergruppe der Sektion die Zugehörigkeit zur Sektion als obligatorisch
erklärt wird. Der Vorstand wird dieser Frage seine Aufmerksamkeit

schenken.

Herr Kieffer ersucht den Vorstand, an geeigneter Stelle dahin zu
wirken, class doch Mitgliedern des S. A. C. ermöglicht werde, die
für ihre Touren erforderlichen Landeskarten zu kaufen, was
gemäss einem Erlass des Bundesrates zurzeit nicht geschehen darf.
Der Vorsitzende macht gestützt auf verschiedene schon unternommene

Versuche und Erfahrungen darauf aufmerksam, diesem
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Wunsche, der übrigens schon von verschiedenen Seiten geäussert
wurde, zurzeit nicht entsprechen zu können. Es herrscht übrigens
allgemein das Gefühl, dass das Verbot des Verkaufs von Karten
wohl etwas weit gehe; aber vorläufig ist daran nichts zu ändern.
Schluss der Sitzung 22 Uhr.

Der Protokollführer: A. Streun.

Sommerferien im Skihaus Kübelialp und in der
Niederhornhütte.
Das Skihaus Kübelialp, 1565 m (Saanenmöser) und die Nieder-
hornliütte, 1590 m (Boltigen) können auch im Sommer benützt
werden.
Infolge der idealen Einrichtungen der Hütten und der schönen
Lage eignen sich beide Hütten vorteilhaft für einen längeren
Ferienaufenthalt.
Für den Sommeraufenthalt gilt nachstehender Tarif:
Sommertarif. Bett Ä,t
Skihaus Kübelialp Mitglieder Fr. 1.50 Fr. 1.— frei
(inci. Holz, eiektr.Licht u.Boiier) Nichtmitgliedcr » 2.50 » 1.50 Fr.-.50
Niederhornhütte Mitglieder — » 1.— frei
(inci. Holz und Licht) Nichtmitglieder — » 1.50 Fr.-.50
Bei einem Aufenthalt von mehr als 10 Tagen wird auf obigen
Tarifen für die Nachtquartierrechnung eine Ermässigung von
10 % gewährt. Kinder im nichtsehulpflichtigen Alter zahlen die
Hälfte obiger Tarife.
Schriftliche Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an den
Chef der Winterhütten: F. Hofer, Wabernstr. 18.

Jahresbericht der Sektion Bern S. A. C.
für das Jahr 1939 (siebenundsiebzigstes Vereinsjahr).
VIII. Veteranen.
Am 4. November 1959 fand bei Anlass des Herrenabends der Sektion

Bern des S A. C. im grossen Parterresaal des Bürgerhauses

Die beiden im Monat Juni vorgesehenen Veranstaltungen
Veteranenzusammenkunft auf der Kübelialp

sowie che
Einweihung der Gaulihütte

und

Tour auf Hangendgletscherhorn
werden auf unbestimmte Zeit verschoben. Der Vorstand.
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